
Mit Sozialem hat es jeder zu tun, auch wenn er
es kaum im Ganzen zu überschauen vermag.
Dieses begegnet einem allerorts, umgibt und
trägt uns, beflügelt und enttäuscht, bezaubert
und verbittert, aber es bietet eher das Bild einer
unermesslich reichhaltigen Vielfalt. Die Onto-
logie des Sozialen zielt darauf, in der Fülle
sozialer Phänomene eine durchgehende Einheit
aufzudecken. Bei all den Verschiedenheiten, die
zwischen den Phänomenen bestehen, will sie
jene in derjenigen Hinsicht ergreifen, worin sie
unbeschadet ihrer Unterschiede überein-
stimmen, insofern sie nur soziale sind.
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